
Sauberlauf + Schmutzfang 

Je nach Einsatzbereich muss Sauberlauf nicht unbedingt dunkle und gedeckte Farben haben. 

auch die Aspekte Ästhetik und Design hin. ,,Kaufentscheidungen 
von Kunden werden in erster Linie von Produktdesign und -optik 
beeinflusst", so die Überzeugung in Paderborn. Mit neuen Farben 
und Dessins erhofft man sich Zielgruppen zu erreichen, die in ih­
rem Entree auch einmal etwas anderes haben möchten als die 
normalerweise gebräuchlichen Grau- und Anthrazit-Varianten. Ein 
Ansatz, der den Eingangsbereich insgesamt aufwerten kann. Auch 
wenn Banken, Versicherungen und die Betreiber von Bürohäusern 
vor den frischen Grün-, Blau- oder Rottönen vielleicht noch zurück­
schrecken könnten. Aber zu trendigen Hotelkonzepten, Shops oder 
Kindergärten dürften sie wohl passen. 

Für Aufmerksamkeit am Eingang sorgen nicht nur neue Farben. Lo­
gos und Schriftzüge lassen sich problemlos in moderne Schmutz­
fangsysteme integrieren, um Werbebotschaften, die Corporate 
ldentity oder ein schlichtes „Willkommen" nach außen zu tragen. 
Die Chromojetanlage von C/R/0/ eröffnet drucktechnisch ein brei­
tes Spektrum an Gestaltungsmöglichkeiten. Arwei bietet ergänzend 
Schilder aus Edelstahl an, die in den Reinigungsbelag eingefügt 
werden. Bei Fuma sieht man pulverbeschichtete Aluprofile im Kom­
men. Auch die Beschriftung der Edelstahlleisten mittels Laser sei 
möglich. Ein echter Hingucker sind hinterleuchtete Systeme. 

Der Megatrend Individualisierung hat demnach auch die Bereiche 
Schmutzfang und Sauberlauf erfasst. Neben den optischen Varia­
tionen gibt es inzwischen unterschiedliche Formate, Sonderformen 
ergänzen das klassische Rechteck oder Quadrat. So sind runde Lö-
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sungen oder Halbkreise sowohl für bei Matten als auch bei Bürsten­
systemen weder ungewöhnlich noch schwer zu realisieren. Modeme 
Produktionstechnik macht's möglich. 

Jetzt kommen die Sauberlauf-Fliesen 

Ein andrer großer Trend sind bei Bodenbelägen die modularen Va­
rianten. Und der macht auch vor Schmutzfang nicht Halt. ,.Es gibt 
vermehrt die Forderung nach Sauberlauf in Fliesen- und Planken­
form", bestätigt C/R/0/-Geschäftsführer Jörg Harbecke. Forbo hat 
schon reagiert und bietet zwei Qualitäten demnächst auch als Fliese 
im Format 50 x 50 cm an. Transport, Handling und Bodengestaltung 
würden dadurch wesentlich vereinfacht. 

Einfacher und schneller soll der Einbau von Schmutzfangsystemen 
mit einer Edelstahlwanne von Arwei erfolgen. In diese muss der 
Schmutzfang nur noch eingelegt werden, ohne dass etwa Uneben­
heiten ausgeglichen werden müssten. 

Definitiv nicht schneller wird die Verlegung von Sauberlauf, wenn 
die Matten und Bahnen nicht bloß auf dem vorhandenen Bodenbe­
lag im Gebäudeinneren ausgelegt, sondern verklebt werden. Den­
noch plädiert Jörg Harbecke für diese Variante, um sich vor nach­
träglichen Reklamationen wegen Schrumpfungen des Materials zu 
schützen. 
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